
Mit Mut und Herz  
Bundesverdienstorden an Dr. Martina Scheufler verliehen 

Medical Centers in Munkacs 
mit, einer 90 000-Einwohner-
Stadt in Transkarpatien, die 
täglich rund 270 ambulante 
Patienten behandelt. Auch 
der Zonta Club Hanau und 

andere Service-
clubs haben diese 
Arbeit von Beginn 
an kräftig unter-
stützt. 

„Ich freue mich 
sehr darüber, dass 
die Bundesrepu-
blik Deutschland 
unser Wirken in 
diesem Maße wert-
schätzt“, erklärte 
Scheufler: „Den 

Bundesverdienstorden habe 
ich stellvertretend für die 
100 ehrenamtlichen Helfer 
unserer Organisation sowie 
die vielen externen Unter-
stützer und Sponsoren entge-
gengenommen, die uns seit 
22 Jahren tatkräftig unter die 
Arme greifen“, betonte sie.  

Angeregt zur Gründung 
der Initiative, die gerade wie-
der von einer Fahrt in die 
Ukraine zurückgekehrt ist 
(siehe oben stehender Be-
richt), wurde Scheufler 
durch eine Reise nach Mun-
kacz. Der mittlerweile ver-
storbene Pfarrer der Wallo-
nisch-Niederländischen Ge-
meinde, Dr. Schlosser, hatte 
sie motiviert, sich dort 1996 
über die katastrophalen me-
dizinischen Bedingungen zu 
informieren. Von diesem 

Zeitpunkt an, so erinnern 
sich Mitglieder der Ukraine-
Hilfe, habe Scheufler Not 
und Elend der Menschen in 
Munkacs nicht mehr losge-
lassen.  

Dort, wo einst selbst die 
Wasserversorgung nicht 
funktionierte, wo es an 
Nähgarn zum Ausbessern 
der Bettwäsche mangelte, 
an Medikamenten, Einmal-
spritzen oder Matratzen, 
entstand dank Scheufler 
ein „Medical Center“ als Po-
liklinik nach westlichem 
Vorbild, das mit großer Un-
terstützung aus Hanau und 
der Zusammenarbeit mit 
dem städtischen Kranken-
haus und den wenigen Ärz-
ten und kaum vorhande-
nen Pflegekräften vor Ort 
zu einer modernen Klinik 
ausgebaut werden konnte. 
2000 gelang es der Ärztin, 
mit Computer- und Rönt-
gentechnikern und Elek-
troinstallateuren, 40 Ton-
nen medizinische Hilfsgü-
ter nach Munkacs zu schaf-
fen. Unter anderem erreich-
te sie, dass die Ausstattung 
der drei aufgelösten Ge-
sundheitsämter im Main-
Kinzig-Kreis der Klinik 
überlassen wurde. Auch 
das St.-Vinzenz-Kranken-
haus spendete Medizinbe-
darf. � ju 

➔ www.medizinhilfe
-karpato-ukraine.de/
home.html

HANAU � Was man durch 
Mut und Einsatz bewirken 
kann, hat Dr. Martina 
Scheufler mit ihrem „nie 
aufgeben“ bewiesen. Nie-
mand kann sich ihrer Do-
minanz und 
Überzeugungs-
kraft verschlie-
ßen, wenn es da-
rum geht, die 
Menschen für 
Spenden zu be-
geistern“ – so be-
schreiben Wegge-
fährtinnen die 
Hanauerin Dr. 
Martina Scheuf-
ler. Für ihr seit 
22 Jahren andauerndes eh-
renamtliches Engagement 
für die medizinische Ver-
sorgung der Menschen in 
der Westukraine wurde der 
Allgemeinmedizinerin un-
längst der Verdienstorden 
am Bande verliehen.  

Bei der Verleihung dieser 
höchsten deutschen Aus-
zeichnung in der Dienstvil-
la des Hessischen Minister-
präsidenten Volker Bouf-
fier wurde sie als Initiatorin 
der Medizinhilfe Karpato-
Ukraine gewürdigt, einer 
1996 gegründeten Nicht-Re-
gierungsorganisation, die 
medizinische Aufbau- und 
Entwicklungshilfe in einer 
der ärmsten Regionen Euro-
pas leistet. Scheufler wirk-
te unter anderem an der 
Realisierung des Christian 
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IHR DRAHT ZU UNS 

Yvonne Backhaus-Arnold 
(bac) 

Ihre Ansprechpartnerin für  
die Seite Blick in die Region 

Telefon 0 61 81/29 03-317

Schüchterner 
Fußballstar 

Die einen lesen sie nur 
beim Friseur, die anderen 
bevorzugt in Arztpraxen: 
Klatschblätter. Kurz vor 
Beginn der Fußball-Welt-
meisterschaft in Russland 
versorgen die Gazetten 
ihre Leser mit allerlei 
unnützem Wissen über 
die deutschen Nationalki-
cker. So durfte man erfah-
ren, dass Julian Draxler 
nie ohne Parfüm auf den 
Platz geht. Er lege großen 
Wert auf ein gepflegtes 
Äußeres, so der 24-Jähri-
ge, der bei Paris Saint-Ger-
main spielt, im Interview. 

Nationalspieler Mario 
Gomez hingegen outete 
sich als schüchtern. „Ich 
stehe ungern im Mittel-
punkt.“ Nun, vielleicht 
hätte ihm jemand sagen 
sollen, dass die Weltmeis-
terschaft Millionen Zu-
schauer an den Bildschir-
men haben wird. Der ar-
me Kerl! 

Einen Vorteil haben die 
bunten Geschichten na-
türlich: So viel über Fuß-
ball lesen die meisten 
Frauen sonst nie. � fmi

Von Jutta Degen-Peters 

HANAU/MUNKACS � Die Über-
gabe einer Beinprothese an ei-
nen jungen Familienvater, die 
in Hanau angefertigt worden 
war, war ein besonders bewe-
gender Moment bei der Reise, 
die die Medizinhilfe Karpato-
Ukraine mit zahlreichen Hilfs-
gütern im Gepäck ins rund 
1400 Kilometer von Hanau ent-
fernte Munkacs unternommen 
hatte. Erschöpft, aber zufrie-
den kehrte das Helferteam aus 
Hanau um die Begründerin der 
Organisation, Dr. Martina 
Scheufler, wieder an Main und 
Kinzig zurück. Anlass des dies-
jährigen Besuchs in Transkarpa-
tien war, so das Resümee des 
Teams, den Fortschritt aktuel-
ler Projekte zu begutachten. 

Der Empfänger der Bein-
prothese hatte im vergange-
nen Jahr einen schweren Mo-
torradunfall gehabt, in des-
sen Folge ihm das rechte Bein 
oberhalb des Knies hatte am-
putiert werden müssen. Dass 
sein anderes, schwerverletz-
tes Bein gerettet werden 
konnte, verdankt er dem Um-
stand, dass er zur Behand-
lung nach Ungarn ausgeflo-
gen werden konnte.  

Berührt von diesem schwe-
ren Schicksalsschlag hatte 
sich der Leiter der Prothesen-

werkstatt Bussfeld-Schiller 
aus Linsengericht, Markus 
Gilbert, bereit erklärt, für 
den jungen Mann eine Ober-
schenkelprothese anzuferti-
gen. „Wir hoffen, dass der Fa-
milie nun ein normaleres Le-
ben ermöglicht werden kann 
– trotz aller schrecklichen
Umstände, die diese Tragödie
mit sich gebracht hat“, so
Scheufler.

Neben dieser Übergabe 
konnte die Hilfsorganisation 
auch das Hauptprojekt ihres 
Besuches erfolgreich ab-
schließen: das Christian Me-
dical Center Munkacs, eine 
Poliklinik nach westlichem 
Standard, mit neuer Technik 
auszustatten. „Das Medical 
Center verfügt nun über eine 
digitale Telefonanlage nach 
Voice-over-IP-Standard mit 

neuen Telefonen“, freut sich 
Scheufler. Auch diesmal hat-
te sie – gemeinsam mit zwei 
weiteren akti-
ven Team-Mit-
gliedern – die 
22-stündige Rei-
se von Hanau
über Österreich 
und Ungarn in die Westukrai-
ne mit allen damit verbunde-
nen Strapazen unternom-
men. 

„Was in Deutschland Usus 
ist, ist für ukrainische Ver-
hältnisse purer Luxus“, so 
Scheuflers Fazit. Das Medical 
Center beschäftige insgesamt 
60 Mitarbeiter – Ärzte, Tech-
niker, Pflegepersonal, Ver-
waltung. Es verfüge seit sei-
ner Inbetriebnahme im Jahr 
2000 jedoch nur über eine 
analoge Telefonanlage aus 
den 1990er Jahren. „Das Pro-
blem war, dass die Telefone 
aufgrund des sehr hohen 
Aufkommens von rund 270 
Patienten pro Tag quasi dau-
erbesetzt waren“, schildert 
die Allgemeinmedizinerin 

die Problematik. Viele Hilfe-
suchende hätten keine Chan-
ce gehabt durchzukommen. 

Sie mussten sich 
auf gut Glück 
auf den oftmals 
beschwerlichen 
Weg aus ihren 
teils bis zu 250 

Kilometer entfernten Hei-
matdörfern nach Munkacs 
machen. 

Doch 250 Kilometer in 
Transkarpatien sind bei Wei-
tem nicht mit 250 Kilome-
tern in Deutschland zu ver-
gleichen. Ein öffentliches 
Nahverkehrssys-
tem ist praktisch 
nicht existent, 
ein eigenes Auto 
kann sich bei ei-
nem durch-
schnittlichen Monatsein-
kommen von 115 Euro nicht 
jeder leisten, und auch die 
Straßen verdienten ihren Na-
men kaum. Selbst mit dem ei-
genen Auto kann man für re-
lativ kurze Strecken über Bu-
ckel- und Schotterpisten 

Für ihr unermüdliches Wirken für die medizinische Hilfe in der Ukraine wurde die Hanauer Allgemeinärztin Dr. Martina Scheufler 
(Zweite von links) geehrt: Erst kürzlich war sie wieder mit einem Transport in der Region. Das Foto zeigt sie bei einem Klinikrund-
gang mit ukrainischen Kollegen in Vinogradiv. � Fotos: PM

Wieder mit beiden Beinen im Leben 
Medizinhilfe Karpato-Ukraine reiste mit Hilfsgütern nach Munkacs und übergab Prothese – IT-Ausstattung verbessert 

Schicksalsschlag  
rührt das ganze  

Organisationsteam

Freud und Leid: Eine 16-jährige Mutter hält ihre kranke Tochter im Arm. Die Rönt-
genärztin (rechts ) und ihre Kollegen (unten) mit modernerer Technik in Munkacs.

Werben für die gute Sache gehört dazu: Hier ist Martina Scheufler mit Gisela Illert im Amphithea-
ter im Gespräch mit Stadtrat Günther Jochem.

Das Mammografiegerät (rechts) ist dank der 
Unterstützung aus Hanau hochmodern.

Das Röntgengerät in Vinogradiv, das Martina 
Scheufler begutachtet, ist schon älter. 

Streit endet 
in der Klinik 

HANAU � Zu einer Auseinan-
dersetzung unter jungen 
Männern kam es am Mitt-
wochabend gegen 20.15 Uhr, 
im Innenstadtbereich. Zwei 
19-Jährige, die Prellungen 
und Schürfwunden erlitten, 
kamen zur Behandlung in ein 
Krankenhaus. Polizeibeamte 
nahmen noch in Tatortnähe 
zwei Verdächtige, 19 und 
20 Jahre alt, vorläufig fest. 
Noch unklar sind die Hinter-
gründe des Streits. Nach ers-
ten Erkenntnissen könnte 
der Konsum von Drogen dem 
Streit vorausgegangen sein. 
Die mutmaßlichen Beteilig-
ten sind als Asylsuchende re-
gistriert. Zeugen werden ge-
beten, sich unter Telefon 
0 61 81/10 06 11 bei der Poli-
zei in Hanau zu melden. � rg

Lamboyfest: 
Fahrradwache 

HANAU � Während des Lam-
boyfestes am Samstag und 
Sonntag bietet das Jugend-
rotkreuz „Bewachtes Fahr-
radfahren“ an der Heinrich-
Bott-Straße gegenüber der 
IGHA-Bühne an. Pro Fahrrad 
kostet die Bewachung einen 
Euro. Die Einnahmen gehen 
ans Jugendrotkreuz. � lau

Dr. Martina 
Scheufler

schon mal gerne über sechs 
Stunden unterwegs sein. 

„Umso wichtiger ist es, dass 
es den Menschen nun mög-
lich ist, das Medical Center 
deutlich besser telefonisch 
zu erreichen“, erklärt die Ha-
nauer Hausärztin. Man habe 
damit und mit der Installie-
rung von Datenspeichern ei-
nen weiteren großen Schritt 
in Richtung Digitalisierung 
machen können, die im Sinne 
der Patienten in der Zukunft 
eine bessere Vernetzung der 
einzelnen Gesundheitsanbie-
ter, Behörden und Patienten 
ermöglich soll.  

Wie in den Jahren zuvor, 
besuchte die Hanauer Grup-
pe auch wieder das Kreis-
krankenhaus in der rund 
70 Kilometer von Munkacs 
entfernten Stadt Vinogradiv. 
Das Klinikum hat 480 Betten 
und wird seit sieben Jahren 
von der Medizinhilfe Karpa-
to-Ukraine unterstützt – bis 
heute wurden 50 Tonnen 
Hilfsgüter dorthin geschickt. 
„Der Besuch im Krankenhaus 
Vinogradiv war wichtig, um 
vor Ort den Fortschritt und 
die lokale Umsetzung unse-
rer Kooperation zu begutach-
ten“, erklärt Scheufler nach 
ihrer Rückkehr.  

Neben einer Führung 
durch die Klinik, für westli-
che Verhältnisse in etwa auf 
dem Stand der 1960er Jahre, 
wollten die Helfer aus der Re-
gion Hanau vor allem nach 
neuen Ansätzen für künftige 
Hilfsprojekte suchen. In Ge-

sprächen mit 
vielen Koopera-
tionspartnern 
suchten die Mit-
glieder der Hilfs-
organisation 

auch nach künftigen Mög-
lichkeiten, um mit den im-
mer rigider werdenden Zoll-
vorschriften und bürokrati-
schen Hürden von Behörden-
seite besser umzugehen. 

➔ www.medizinhilfe
-karpato-ukraine.de

Telefonische  
Erreichbarkeit ist  

lebenswichtig

Hanauer Anzeiger
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